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Prognos entwickelt interessenunabhängig auf der Basis fundier-
ter Analysen und Prognosen Problemlösungen zu Zukunfts-
fragen für internationale Kunden aus Wirtschaft und Politik.

Gründung 1959 in Basel als „Think Tank“

Beratung an 7 Standorten mit über 100 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

Neun Themenschwerpunktfelder

Interdisziplinäre Teams

Brücke zwischen Wissenschaft, 
Wirtschaft und Politik 
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2. Begründungszusammenhang und Konzept
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Das Technologie-Expertenpanel der Prognos: Gründe für die 
Entwicklung

Prognos hat auf unterschiedlichen Technologiefeldern Expertise und 
Kontakte. Dieses Wissen sollte in einem Projekt zusammengeführt und für 
das Unternehmen nutzbar gemacht werden -> inhouse usability

Das aufbereitete Wissen soll für vorhandene und neue Kunden der Prognos 
erschlossen werden -> aufgreifen von Kundenwünschen mit kurz- und 
mittelfristiger Orientierung

Prognos ist im deutschsprachigen Raum bekannt für Prognosen. und 
Szenarien Technologieprognosen gehörten nicht dazu
-> Vervollständigung des Leistungsspektrum
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3. Definition, Abgrenzungen und Anlehnungen
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Delphi-Befragungen: Definition und Abgrenzung

Die Delphi-Methode ist ein relativ stark strukturierter Gruppenkommuni-
kationsprozess, in dem  i. d. R. .Experten Sachverhalte beurteilen, über die 
unsicheres und unvollständiges Wissen vorhanden ist. 

Politik-Delphi = Gewinnung einer Gruppenmeinung über Ideen und 
Konzepte zur Klärung von Standpunkten im politischen Prozess

Entscheidungsdelphi = Gewinnung und Strukturierung einer Gruppen-
meinung über  in einem komplexen, unübersichtlichen Feld zur Vorbereitung 
von Entscheidungen über (gesellschaftliche) Entwicklungen

klassisches Delphi = Gewinnung einer Gruppenmeinung über Fakten/Daten
durch einen anonymen mehrstufigen Interaktionsprozess 

-> Das Prognos Technologie-Expertendelphi ist eine Mischform aus 
Entscheidungs- und klassischem Delphi
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Delphi-Befragungen: Anlehnungen

Das Wegweisend für Delphi-Prognosen unterschiedlichster Art waren hierbei 
die Arbeiten der Rand-Corporation in den USA in den 1950er Jahren. Für 
Deutschland ist das FhG-ISI zu nennen, das die erste nationalen Delphi-
Studien in den 1990er durchgeführt hat. 
Zu verweisen ist auch auf weitere Foresight-/Delphi-Projekte wie das

japanische NISTEP-Projekt (www.nistep.go.jp)

Millenium-Projekt der World Federation of UN-Associations (www.millenium-
project.org)

FISTERA-Projekt der EU (Foresight on Information Society Technologies in 
the European Research Area) (fistera.jrc.es)

http://www.nistep.go.jp/
http://www.millenium-project.org/
http://www.millenium-project.org/
http://www.millenium-project.org/
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4. Entwicklungskonzeption und Umsetzung
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Entwicklungs- und Umsetzungskonzeption für das Technologie-
Expertenpanel (1)

Experten aus Wirtschaft und Wissenschaft werden alle zwei Jahre zu 
Technologieentwicklungen und entsprechenden Märkten befragt -> 
Technologieentwicklungen verlaufen pfadabhängig und große 
technologische Durchbrüche zeichnen sich frühzeitig ab

Das Expertenpanel bezieht stärker Industrievertreter als Forscher/ 
Wissenschaftler mit ein ->Marktnähe / Anwendungsbezug bei 
Technologieentwicklungen wird ein größeres Gewicht beigemessen.

Die Ergebnisse werden im Rahmen einer Technologieberichterstattung 
durch Prognos aufbereitet und publiziert -> Wissen soll diffundieren.
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Entwicklungs- und Umsetzungskonzeption für das Technologie-
Expertenpanel (2)

Anreiz/Nutzen für eine Teilnahme: alle Panelteilnehmer erhalten den Bericht 
mit aufbereiteten Informationen frühzeitig und unentgeltlich. Eigene Thesen 
können eingebracht werden. Weiterhin werden gesonderte Auswertungs-
interessen des Panels bevorzugt und - je nach Aufwand - ebenfalls 
unentgeltlich behandelt. 

Datenschutz: das Expertenpanel ist so angelegt, dass keine vertraulichen 
Informationen die befragte Einrichtung verlassen, sondern im Schwerpunkt 
technologische Trendentwicklungen befragt werden. Die Informationen werden 
auf Grundlage strikter Geheimhaltungs- bzw. Datenschutzvorschriften erfasst. 

Aufwand: der zeitliche Aufwand soll sich für die Experten in Grenzen halten. 
Vorgesehen sind maximal zwei Personentage p. a. (und dann später Lesezeit).
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Betrachtete Technologiefelder/Branchen

Information und Kommunikation,

Chemie und Werkstoffe, 

Elektronik und Optik,

Energie und Rohstoffe,

Lebenswissenschaften,

Produktion und Dienstleistung

-> Die Technologiefelder/Branchen wurden auf Grundlage eines
intern und extern geführten Abstimmungsprozesses ausgewählt.
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Umsetzung
Die hier angewendete Delphi-Methodik ist dreistufig und wird den 
Teilnehmern schriftlich vier bis sechs Wochen vor Beginn angekündigt.

Sie ist als Online-Befragung organisiert und besteht aus:

einer Vorphase = Thesensammlung

intern: Analyse von Datenbanken, Publikationen 

extern: Experten bringen selbst Thesen ein

einer Hauptphase = Thesenbewertung mit zwei Befragungsrunden

erste Runde: Teilnehmer bewerten die Thesen aus Themenfeldern (min. 3 
max. 6)

zweite Runde: Teilnehmer haben auf Basis des unkommentiert 
zugesandten Zwischenberichtes die Möglichkeit, Thesenbewertungen zu 
revidieren
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5. Ergebnisse
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0 20 40 60 80 100

Industrie 67 %

Wissenschaft 33 %

Teilnehmerstruktur (Industrie / Wissenschaft)

außeruniver-
sitäre FuE-
Einrichtungen

60%

KMU 31% Großunternehmen 
69%

Hoch-
schulen & 
Universi-
täten 40%

N = 100
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Teilnehmerherkunft nach Branchen (Industrie)

Sonstige (DL, 
Verbände) 8%

Energie 15%

Luft- und Raum-
fahrt 6%

Chemie/ 
Pharmazie

15% Maschinen-
bau 8%

Medizin-
technik 7%Elektrotechnik/ 

Optik 16%

Auto-
mobil 12%

IuK
13%N = 100
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Teilnehmerherkunft nach Nationalitäten
Europa

Deutschland

Schweiz

Österreich

Schweden

Niederlande

Slowenien

Amerika/Asien:

Brasilien

USA

Südkorea

Taiwan

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.kocherag.com/images_alle/flagge_deutschland.jpg&imgrefurl=http://www.kocherag.com/animation/potpur_o_higru/ani_ohne_higru.html&h=247&w=424&sz=2&hl=de&start=2&tbnid=c4jV3lWA33svrM:&tbnh=73&tbnw=126&prev=/images%3Fq%3Dflagge%2Bdeutschland%26svnum%3D10%26hl%3Dde
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.unitedflags.com/images/flaggen_einzelansicht317x190/taiwan.jpg&imgrefurl=http://www.cupio.de/unitedflags/moreinfo-60278.htm&h=190&w=317&sz=8&hl=de&start=4&tbnid=hl1GNPZELP4Z0M:&tbnh=71&tbnw=118&prev=/images%3Fq%3Dflagge%2Btaiwan%26svnum%3D10%26hl%3Dde
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.tag-der-heeresflieger.de/upload/anhang/375_flagge_oesterreich_000.gif&imgrefurl=http://www.tag-der-heeresflieger.de/news_one.php%3Fsubid%3D101&h=351&w=551&sz=3&hl=de&start=8&tbnid=xnd_AU4YtTZBWM:&tbnh=85&tbnw=133&prev=/images%3Fq%3Dflagge%2B%25C3%25B6sterreich%26svnum%3D10%26hl%3Dde
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.taucher.net/lexikon/landmap/sz-lgflag.gif&imgrefurl=http://www.taucher.net/lexikon/laenderinfo_Schweiz_73.html&h=250&w=250&sz=63&hl=de&start=3&tbnid=hLrr3AzCcvASVM:&tbnh=111&tbnw=111&prev=/images%3Fq%3Dflagge%2Bschweiz%26ndsp%3D20%26svnum%3D10%26hl%3Dde%26sa%3DN
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.unitedflags.com/images/flaggen_einzelansicht317x190/slowenien.jpg&imgrefurl=http://www.cupio.de/unitedflags/moreinfo-60267.htm&h=190&w=317&sz=8&hl=de&start=4&tbnid=gROghfFw_mktjM:&tbnh=71&tbnw=118&prev=/images%3Fq%3DSlowenien%2Bflagge%26gbv%3D2%26svnum%3D10%26hl%3Dde
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.tu-chemnitz.de/ods/kant/usa_flagge.gif&imgrefurl=http://www.tu-chemnitz.de/ods/kant/usal.html&h=320&w=560&sz=4&hl=de&start=1&tbnid=ZLZR2RnuZ8tISM:&tbnh=76&tbnw=133&prev=/images%3Fq%3DUSA%2Bflagge%26gbv%3D2%26svnum%3D10%26hl%3Dde%26sa%3DX
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.fischangeln.de/schwedenflagge.gif&imgrefurl=http://www.fischangeln.de/1531575.htm&h=360&w=600&sz=2&hl=de&start=1&tbnid=fzYPYa_xn6NDBM:&tbnh=81&tbnw=135&prev=/images%3Fq%3DSchwedenflagge%26gbv%3D2%26svnum%3D10%26hl%3Dde
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.ipicture.de/4images/data/media/146/flagge_niederlande.gif&imgrefurl=http://www.ipicture.de/4images/details.php%3Fimage_id%3D3722&h=280&w=420&sz=2&hl=de&start=3&tbnid=49elCPvFsbUPrM:&tbnh=83&tbnw=125&prev=/images%3Fq%3Dniederlande%2Bflagge%26gbv%3D2%26svnum%3D10%26hl%3Dde
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.welt-blick.de/flaggen/brasilien2.gif&imgrefurl=http://www.welt-blick.de/flagge/brasilien.html&h=399&w=570&sz=6&hl=de&start=4&tbnid=5tZkg_ZK3zioJM:&tbnh=94&tbnw=134&prev=/images%3Fq%3Dbrasilien%2Bflagge%26gbv%3D2%26svnum%3D10%26hl%3Dde
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Verteilung der Thesenbewertungen nach 
Themenschwerpunkten

IuK
17%

Chemie/ Werkstoffe
18%

Energie/ Rohstoffe
18%

Produktion/ 
Dienstleistung

15%

Elektronik/ Optik
18%

Lebens-
wissenschaften

14%

N = 415
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Themenschwerpunkt: Information und Kommunikation  

Der Bedarf an Verschlüsselungsverfahren wird bei vermehrter kabelloser 
Datenübertragung kurzfristig zunehmen. 
 

Zustimmung zur These  

1 ,0 2 ,0 3 ,0 4 , 0 5 ,0
 

 
 Mittelwert 
 
 Median 

 1 = stimme voll zu 
 2 = stimme eher zu 
 3 = stimme teilweise zu 

4 = stimme eher nicht zu 
5 = stimme gar nicht zu 

  
Zeitlicher Horizont: Einführung einer verbesserten technischen Lösung bzw.  
    eines marktfähigen Produktes  
 
 
verbesserte 
technische  
Lösung 
__________ 
 
marktfähiges 
Produkt 
 
 
 

2 0 0 8 2 0 1 3 2 0 1 8 2 0 2 3 2 0 2 8 2 0 3 3 2 0 3 8

 

 
 
Mittelwert: 2009 
 
Median: 2009 
_______________ 
 
Mittelwert: 2009 
 
Median: 2009 
 

  
Bewertung der These (in %)  Fachkenntnis zur These (in %) 

5 , 8

3 2 ,7

5 9 ,6

1 ,9

 
 

 

2 5 ,0

6 9 ,2

5 ,8

 
 

    stimme voll zu 

    stimme teilweise zu 

    stimme gar nicht zu 

 stimme eher zu 

 stimme eher nicht zu 

  

   groß 
  mittel 
  gering  

Min. Max.Min. Max.
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6. Erfahrungen und Ausblick
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Erfahrungen

Aufbau des Panels ab 2006, aktuell 110 Teilnehmer, bisher 2 Berichte       

Panelaufbau: 

– direkte Ansprache und Vertrauensaufbau unerlässlich

– Nutzen der Teilnahme bzw. den Befragungsergebnissen deutlich machen

hohe Akzeptanz und Engagement bei Teilnehmern 

Interessenüberschneidung bei Wettbewerbern berücksichtigen

Angst vor Know How-Abfluss einbeziehen

Unterschiedliche Innovationszyklen (z.B. IuK vs. Energie)
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Ausblick

Grundsätzlich: Panelpflege ist unerlässlich (z. B. Infos über relevante 
Publikationen, Sonderauswertungen für Panelteilnehmer, Aufbau einer 
Internetplattform)

Kurzfristig: Betreuung bekannter und Gewinnung neuer 
Kundenpotentiale, insbesondere aus der Wirtschaft.

Kurzfristig: Etablierung einer Querschnitts- und Servicefunktion 
innerhalb der Prognos zur Unterstützung anderer Markt- und 
Geschäftsfelder (Akquisition und laufende Projekte).

Längerfristig: Einbezug von Technologienutzerpanels (Konsumenten) zur 
Analyse gesellschaftspolitisch relevanter Fragen der Technologieverbreitung
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www.prognos.com/technologiereport
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